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146 Zurlaubiana Acta Helvetica, Bd. 150 

général Beat Jakob Zurlauben, der am 13. August 1704 in der Schlacht 

bei Höchstädt verwundet worden und am 21. September danach im Augus-

tinerstift Wengen in Ulm verstorben war]2 wirdt ihr Fürstl. Gnaden 

[der Abt] von Mury [=Muri, Plazidus Zurlauben] hoffentlich sich 

endtlich Bereden lassen; Warvon Zuo seiner Zeit berichten werde. So 

wegen Doggenburg [- Toggenburger Landrechtsstreit -]3 sich was ereu-

gen solte, beeile mich, darvon Bericht erhalten Zuo Können. Jn desen 

verursacht die ohnvermuthete occasion der Kais[erlichen, Josefs I.] 

Linien [- das Ganze ist in Zusammenhang mit dem Krieg zwischen 

Frankreich einer- und Österreich, England und Holland anderseits um 

die span. Erbfolge zu sehen -] in nester Nachparschafft Zimliche 

consternation; Wormit bestedte mich immer Zuo sein ...". 

 

1) Auf dem auf Blatt 176r aufgeklebten Adressenschildchen findet sich noch 
ein Zahlenvermerk, der vermutlich als Taxangabe zu interpretieren sein 
dürfte. 

2) Abt Gerold II. hatte seinen Obervogt in der Stadt Rheinau, Fridel Grand, 
Anfang September 1704 nach Ulm entsandt, damit dieser bezüglich des ver-
letzten Beat Jakob Zurlauben Informationen beschaffe, s. Zurlaubiana 
AH 72/26, 121. Offenbar waren die daraus der Abtei Rheinau erwachsenen 
Kosten immer noch nicht beglichen.  

3) s. etwa EA VI 2, 1376 b 
 

Original  -  AH 150, 175-176  -  Blatt 176 leer 
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[1635] Dezember 17.1, Luzern A 

SCHREIBEN VON HEINRICH II. ZURLAUBEN [STUDENT AM JESUITENKOL-
LEG2, AN BEAT II. ZURLAUBEN UND EUPHEMIA HONEGGER] 

 

"Filius Parenti ... 

Jch bin zu Lucern gesund ankommen. Mein herbrig hab ich genommen bei 

einem radtsherren [Kostherr Christoph Pfyffer]3. Die selbige ist 

mihr sehr bequem, dan sie ist nur ... [50] schritt ongefär von der 

schuel gelegen. Die gantze stadt, schuel und schulmeister gefallen 

mihr wöl. Jch verhoffe das ich in dem studieren alhie sehr werde zu-

nemmen, wan ich nur gesundt bleibe. Jch hab für zwen gulden buecher 

kaufft. ihr muest mihr mehr gelt schicken für andere notwendige sa-

chen. Vale ...". 

Es folgt die lat. Übersetzung des obigen Textes4: 

"Sanus Lucernam veni, meum hospitium apud nonnullum accepi senato-

rem, illud mihi valdè est idoneum, tantùm enim ... [50] passis im-

provisò â schola distat, tota urbs, schola, praeceptorque mihi benè 

placent, spero fore, ut in studijs proficiam, si tantùm benè value-



ro . tribus [ l ] Florenis libros emi , mihi plures pecunias mittere
debes pro alijs rebus necessarijs . Vale.

1 ) Die lat . Fassung ist mit dem 7 . Dezember datiert.
2 ) Laut Glauser/Schülerverzeichnis 225 Nr . 5761 trat Heinrich II . am 9 . De

zember 1635 ins Jesuitenkolleg ein.
3 ) s . Zurlaubiana AH 92/46
4 ) Von den ersten Sätzen - bis " in studijs " - finden sich zwei Variationen

Wir halten uns an die zweite , sprachlich bessere Fassung.

Kopie AH 150 , 159V un d 178^
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